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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

49 . Donne rstag den 26 . Apri l 1877 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn ,

un übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche drcigespaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

I? . Politische Wochenübersicht .
Der deutsche Reichstag hat sich in dieser Woche vor -

nänilich mit der gewerblichen Frage beschäftigt . Tie Anträge
wegen der Gewerbeordnung sind gründlich dnrchbcrathen und
dann an eine Commission verwiesen worden , welche jedoch
kaum ini Stande sein wird , bis zum Sessionsschlnssc noch dem
Hause Bericht zu erstatten . Zum Schlüsse dieser Sitznngs -

wochc fand die erste Berathnng des Gesetzentwurfes betreffend
die Erhebung einer Ausglrichsabgabe von verschiedenen Eisen -
und Stahlsorten und Fabrikaten statt . Von großer Wichtigkeit
war auch die Verhandlung über den Antrag Krhger , betreffend
die nordschlcswig

'
sche Frage und den Artikel 5 des Prager

Friedens . Sie hat herausgestcllt , daß Preußen nach wie vor
au der Ansicht fesihätt , nur Oesterreich stehe ein Recht zu , die
Ausführung dieser Bertragsbestimmnng zu verlangen . Diese
Macht hat aber gegenwärtig durchaus keinen Grund mit dem
Berliner Kabinet Häckeleien anznfangen und so ist für Däne¬
mark ans dem Kryger '

schcn Vorgehen kein VortheU erwachsen .
Auch Wahlprüfungcn hat der Reichstag in dieser Woche vor -

gcnommen . Unter den beanstandeten Wahlen befindet sich die
deS 10 . badischen Wahlkreises (Eiscnlohr ) . — Das militärische
Oesterreich feierte dieser Tage das 50jährige Ticnstjnbilänni
des Erzherzogs All -recht . In Wien hat man die durch diesen
Anlaß herbeigeführten Anwesenheit der „ Herren Generäle und
Kommandanten , die sich so dick hier znsammenfanden "

, zu einem
großen Kriegsrath benützt , und man geht sicher nicht fehl ,
wenn wir das soeben gebrauchte Schiller '

sche Citat ans
Walleilstein weiter dahin onsdehnen : Es ist etwas im Werk ,
ich wette ! Zunächst soll es sich um eine Besetzung Bosniens
sTir den Fall handeln , daß Rußland in die Türkei eindringt ,
und zwar soll diese Besetzung keine gegen Rußland gekehrte
Spitze haben . Wenigstens schreibt die „ Agence russe " ans
Petersburg , das Einvernehmen zwischen Rußland und Oester¬
reich sei ein vollkommenes . Jedenfalls wird sich letzteres
hüten , Rußland wieder wie im Krimkriege „ durch seinen
Undank zu überraschen " . Jene Kraslphrase und die durch sic
diktirte Haltung ist bekanntlich Oesterreich theucr zu stehen
gekommen . — In Frankreich tritt der Episkopat und die
ultramontane Presse mit jedem Tage heftiger zu Gunsten des
Mannes ans , den sie den Gefangenen im Vatikan nennen .
Namentlich der Bischof von Revers zeichnet sich durch besonderes
Ungestüm ans . Der Eardinalspnrpur , der ihm wirkt , scheint
ihm außergewöhnlichen Eifer einzuflößen . Die republikanischen
Blätter tadeln die Regierung wegen ihrer schwachmülhigen
Haltung dieser frechen und planmäßigen Hetzerei gegenüber
und der „ Moniteur " beschwort die Bischöfe , sich ruhig zu
verhalten , denn derlei Händel , die stets gefährlich seien , seien
dies jetzt mehr als je , wo die Ruhe dem Lande wie der
Regierung noth thue . — Die gleiche Erscheinung zeigt sich in
Belgien und in Spanien . In letzterem Lande hat die
Bewegung großartige Verhältnisse angenommen und es sind
Tausende von Adressen an den Papst im Umlauf , welche
diesem die Ergebenheit der Spanier ansdrücken und noch eine
größere Anzahl von Petitionen an den König und die Cortes ,
welche von diesen verlangen , daß Schritte geschehen, damit der
Papst seine unentbehrliche Unabhängigkeit (d . h . weltlich
Regiment ) wieder erlange . Die Gemüthcr fangen an sich in
Folge dieser nltramontancn Propaganda zu erhitzen und welch

'

große Rosinen die Faiseurs im Sacke haben , geht ans den
Worten hervor , welche die „ Union " schreibt : „ Die Katholiken
werden in wenigen Wochen zu Rom beweisen , daß sic eine
Regierung seien , vor welcher jede andere Regierung sich beugen
müsse , wenn sie nicht elendiglich zu Grunde gehen wolle .

"

Dies ist natürlich zunächst aus die Regierung Viktor Emannels

gemünzt . Diese aber äußert durchaus keine Furcht und hak
bis jetzt noch keinen einzigen Schritt gcthan , welcher darauf

Hinweise , daß der Qnirinal außerordentliche Mittel für nöthig
erachtete , um dem klerikalen Ansturm zu begegnen . Tics ist

nach unserer Ansicht das Beschämendste für Nom , daß die

Italiener , also jene Katholiken , welche den Vatikan am Besten
kennen , am wenigsten geneigt sind , sich für denselben zu
erhitzen . WaS nun Viktor Cmanuel persönlich betrifft , so

soll derselbe , wie der österreichische „ Volkssrcund " berichtet ,
die Absicht haben , die Würde eines römischen Kaisers an -

zunchmen . Unglaublich klingt die Nachricht keineswegs , nachdem

ja auch die Königin von England das Bedürfnis ; fühlte , sich
für Indien den Kaiscrtitel beiznlegen . In England hat
man das diplomatische Possenspiel wegen Erhaltung des

Friedens nachgerade satt . Einem letzten Vorschlag , der von
einer festländischen , an der Erhaltung des Friedens besonder »

interessirten Großmacht (Oesterreich ?) ansging , soll da » Kabinct
von St . James kühl gegenüberstchen . Auch die Pforte soll
Bedenken haben , ihm beizntrcten . Tie Verhandlungen über
einen französisch - englischen Handelsvertrag werden wahrscheinlich
keinen Erfolg haben . Bei den jetzigen kriegerischen Aussichten
ist ein vorläufiger Abbruch der Verhandlungen wahrscheinlich .
— In Konstantinopel ist der englische Gesandte Sayard cin -

getroffen . Zahlreiche russische Unterthanen haben Stambnl

verlassen , ebenso die bisher dort vor Anker gelegenen Handels¬
schiffe . Ans der russischen Botschaft sind alle Vorbereitungen
zur Abreise des Geschäftsträgers und seines Personals unmittel¬
bar nach dem Eintreffen des betreffenden Befehls getroffen .
Von der russisch - türkischen Grenze in Asien wird das Ver¬
rücken der Russen gemeldet . Zwischen Montenegro und der
Türkei hat noch kein neuer Zusammenstoß stattgefnnden .
Dagegen haben sich die Miriditen blutige Köpfe geholt und

sollen sich bereits unterworfen haben . Serbien wird der

Sprache seiner offiziellen Presse nach nicht neutral bleiben
und Rumänien , dessen Neutralität die Mächte nicht anerkennen ,
verschiedenen Anzeichen nach sich ans Seite Rußlands stellen .
Auch Griechenland nimmt eine Haltung an , welche die
Türkei zu stärkerer Besetzung der thcffalischen Grenze zwingt .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

* Dur lach , 19 . April . Die diesjährige Feucrv er¬

ficht .' rnngs um läge der Stadt Turlach beträgt 14 Pfennig
von 100 Mark Kapital . Nach demselben Nmlagcfuß zahlen
auch die Landorte des Bezirks mit Ausnahme von Aue ,
Grötzingen , Königsbach und Spielberg , welche mit 19 Pfennig
und Weingarten , welches mit 28 Pfennig getroffen wird .

* Turlach , 23 . April . Ter Pfinz gauverband der

landwirthschaftlichen Vereine , welcher sich bekanntlich aus den

Bezirken Breiten , Bruchsal , Turlach , Ettlingen , Karlsruhe
und Pforzheim bildet , beabsichtigt dieses Jahr Mitte September
seine Gau - Ausstellung in der Stadt Breiten zu veranstalten .

Zu diesem Zweck hatten sich gestern Vertreter der genannten
Vereine im Rathhanse zu Breiten zusammengefunden , um die

Grundsätze festzustellen , unter welchen diese Ausstellung statt¬

finden soll . Mit einer Früchte - und Obst - Ausstellung soll auch
diesmal eine Vieh - Ausstellung verbunden werden und dabei

für jede Gattung Rindvieh eine Kommission gebildet werden ,
welche die Prämiirung zu besorgen hat . Ferner sollen zwölf
Rindsfarren in der Schweiz angekauft und bei der Ausstellung

öffentlich versteigert werden .



Deutsches Peich .
-- Kaiser Wilhelm ist mit Moltke und Kamekc nach

Karlsruhe zum Regierungsjubiläum des Großhcrzogs , seines

Schwiegersohnes , abgereist und wird am 1 . Mai in Straß¬

burg eiutrcffen .
Kngkand .

- Warum sind denn die Engländer so dicke , wenn

auch immer zweideutige und unzuverlässige Freunde der
Türken in deren Händeln mit den Russen ? Weil sie Wissen¬
oder zu wissen glauben , daß die Russen gleichsam über die

türkischen Leiber hinüber ihnen , den Engländern , an den

Kragen kommen wollen . Tie Türke » könnten vielleicht in der

letzten Stunde noch Frieden haben , wenn sie den Russen zur
Abrundung ihrer Besitzungen im Kaukasus Batum abtrcteu
und ihren Schissen freie Durchfahrt durch die Dardanellen

zugestehen . In Asien wollen sich die Russen abrundeu und

hübsch scstsetzen gegen die Engländer und in das Mittclmecr

möchten sie auch kommen und mit den Engländer » wetteifern .
Man sagt , daß die Russen sich noch vor einigen Wochen mit
den Türken vertraulich darüber hätten verständigen und ihnen
dafür die Christen i» Bulgarien rc . hätte preisgeben wollen ,
aber die Engländer hätten diese Berständiguug hintertricben .
Wenn cs so wäre , daß Rußland sich nicht so wohl an der
Donau und in Europa als vielmehr in Asien abruudcn und

iestsetzeu will und Eroberungen in Europa nicht beabsichtigt ,
daun wird die ruhige Haltung Deutschlands und Oesterreichs
viel verständlicher und zugleich die Unruhe Englands ; denn

gegen ein Wachsthnm Rußlands in Asien würde weder

Deutschland noch Oesterreich und Frankreich viel cinzuwendcn
habe » . — Was dem allen entgegen zu stehen scheint , ist die

Ansammlung eines so gewaltigen russischen Heeres an dem

Prnth und an der Donau .
Vichkaud .

Jassy , 24 . April . jKrwlMnfang . j Unter Schnee und

Regen erfolgte heute Stacht bei Ungheui , Lcowa und Sein die
Uebcrschreiturg des Prnth . Ein russisches , Nicolaus Unter¬

zeichnete » Manifest erklärt , daß die Russen als Freunde und
Befreier kommen . Quartiermacher für das Hauptquartier
treffen soeben ein . Die Wege sind schlecht.

— DaS Manifest des Kaiser datirt vom 24 . April aus
Kischencv .

Fürkei .
- Gelsin - so lautet die Parole , die man in Kon¬

stantinopel in allen Gassen Hort — „ Gelsin , sie mögen
kommen ! " Dies ist der Ausruf , mit welchem auch die Ab¬

geordneten antworteten , als ihnen neulich Savfet Pascha die
Gefahre » schilderte , welche aus einem Kriege mit den Russen
erwachsen könnten .

Städtisches .
sMitthcilungcu aus der Gemciuderathssitzung vom 9 . April . )

Vorsitzender der Bürgermeister . — Karl Richard Kiefer ,
Metzger , geb . 9 . April 1852 , wird zum Antritt des Bürger¬
rechts zugclassen . — Nachdem der Gemciudebedürfniß -
vora » schlag für das Jahr 1877 die vorgeschricbenc Zeit
öffentlich aufgelegt war , ohne daß Einsprachen erfolgt sind ,
wird beschlossen , Großh . Bezirksamt Abschrift einzusenden und
das Umlageregister nach 30 Tagen aufzustcllcn . Tie Umlage
beträgt 32 Pf . von 100 Mk . Steuerkapital ; die Atmend -

auslage , wie seither , 18 Mk . — Gesuch verschiedener Strcu -
laubküufer um Nachlaß ihrer Schuldigkeiten betr . — Be¬
schluß : Die Mitglieder Kleiber und Morlock mit Besichtigung
der Loose zu betrauen . — Baugesuche von Lcgler und
Silber werden Großh . Bezirksamt mit Empfehlung vvrgclegt .

_ S .

Schöffengerichtsveryandtungen.
* Turlach . Bei der am 16 . April dahier stattgehabteu

Schöffengerichtssitzung kamen folgende Fülle zur Aburtheilung :
1 ) Jakob Fuchs , Landwirth von KönigSbach wurde wegen
Diebstahls eines Misthakcns zum Nachtheil des Bernhard
Daube von da im Werthc von 2 Mk . in eine Gefüngnißstrafe
von 8 Togen verurthcilt . 2 ) Rudolf Katz , Maurer von Durlach
wurde wegen Diebstahls eines Winterübe ziehers zum Nach -
thcil des Bierbrauers Heck von Karlsruhe im Werthe von
8 Mk in eine Gefängnißstrafe von 6 Tagen verfällt .
3) Philipp Jvurdan , Landwirth von Grötzingen wurde von
der Anschuldigung der Sachbeschädigung und von den Kosten
freigesprochen ; ebenso wurde 4 ) Metzger Friedrich Lutz von
Weingarten von der Anschuldigung der Körperverletzung und
von den Kosten frcigesprochen .

^ Die beiden Nachbarn .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
In diesem Augenblick wurde die Thür geöffnet , ein junges

Mädchen von 20 Jahren trat mit einer Schüssel herein . Es
war eine hübsche , zierliche Erscheinung , viel zu zierlich und
zart für diese Umgebung , sie hätte viel eher ins Schloß gepaßt
als hier in die eisige Mansarde , wie es der ehrliche Schuh¬
flicker auch fühlte , als er den Riemen hastig hinwars und
sein eben noch so finsteres Gesicht sich sonnig verklärte .

„ Guten Morgen , Ohm ! " rief sie fröhlich , „ hier ists kalt ,
kommt rasch an den Tisch , die Suppe ist just so gut wie
ein heißer Ofen .

"

„ Eine Suppe "
, schmunzelte Meister Christel — „ sieh ,

das hast Tu gut gemacht , Christine ! der Wind hats Feuer
im Ofen ausgeblaseu , nun werde ich nach innen Heizen. Ach ,
der Tausend ja , das riecht just wie in des Königs Küche , t
eine Biersuppe , wie hast Tu denn das Kunststück fertig gehext ,
Christine , mein Goldkind ? " — ^

„ O , ganz ohne Hexerei , nicht wahr , Muhme ? " lächelte
das junge Mädchen , unter den einen Fuß des alten , wackeligen
Tisches einen Holzspahn schiebend und die Thranlampe mitte »
auf den Tisch stellend , „ ich habe das Glück gehabt , für die
Frau des königlichen Ofenheizers ein Camisol zu nähen , eine

ganz aparte Kundschaft Ohm ! Du wirst die Flickereien dafür
bekommen , sie hat mich gern — "

„ Ja , wer sollte Dich nicht gern haben , Du liebe Seele " ,
schaltete der Schuhflicker gerührt ein .

„ Nun sich , was ich für ein Glückskind bin "
, fuhr Christine

fort , als mau sich zum Essen niedergelassen , „ als ich der
Frau Ofenheizerin das fertige Camisol hinbrachkc , mußte ich
ihr eine große Flügclhaube zurechtmachen , welche Arbeit über
die Maßen gelang , also daß sie mir einen blanken Thalcr
gab . Nun wollte ich eigentlich für dieses Geld Euch und noch
Jemand anderem eine heimliche Weihnachtsfreude bereits
haben , denn heute ist heiliger Abend , — aber was gilt - ,
Ohm , eine warme Suppe für Euch und die Kinder und ein
geheizter Ofen ist Euch doch die beste Weihnachtsfreude .

"

„ Tu gutes , braves Kind ! " sprach Meister Christel , ihr
gerührt die Hand reichend , „ das soll Gott Dir vergelten .
Und Tu wußtest davon , Mutter ? " wandte er sich an die
verlegen nud unmuthig drcinschauende Frau ; „ sprich , Tu
wußtest von dem Thaler und seiner Anwendung ? "

„ Nun ja , freilich wußte ich davon , — durfte ich Christine
die Freude verderben ? " stieß Frau Licsbcth trotzig hervor ,
„ vielleicht crsährts der Jemand Anders in Schlesien auch
und dann wird sie noch ganz närrisch und verräuchert von
all dem Loben und Schönthun . Was mich betrifft , so sage
ich , die Christine hat nichts weiter als ihre Pflicht gethan ,
die gar kein Lob verdient ; wer ihr von Kindesbeinen an
Brod und Kleidung gegeben , hat ein Anrecht auf Tank und
Wiedcrvergcltung , so meine ich , und wenn Tn auch noch fe
grimmig dreiuschaust , Christel .

"

„ Tie Muhme hat recht "
, rief Christine , dem Ohm freundlich

die Wange streichend , „ ich habe auch nicht gern davon ge¬
redet , wenn ich nicht gemußt , um in bösen Verdacht von dem
vielen Gelde zu kommen . Aber nun , lasset uns essen , sonst
wird die Suppe kalt und mit der Heizung ists aus .

"

Eine kleine Weile hörte man nichts als das Klappern
der hölzernen Löffel , dann hörte Meister Christel plötzlich
zu essen aus und sagte ängstlich : „ Nun bleibt am Ende nichts
für die Kinder übrig und die armen Krabben werden hungrig
genug sein . "

„ O , die sind nicht vergessen "
, lachte Christine gutmuthig .

wobei sie zwei Reihen der tadelloseste !! Zähne zeigte ; „ ich
Hab einmal für Jedes eine ganze Portion gekocht, die Muhme
kann » bezeugen . "

„ Ja , das ist wahr "
, lächelte diese , welche im Grunde

eine gute Mutter und Gattin , und nur hinsichtlich der Ver -

sorguugsart der Christine sehr oft , besonders in letzterer Zeit ,
Ivo sich der Gerichtsschreiber Pfefferling bei ihr cingeniste !

hatte , ungerecht und zänkisch war .
„ Nun , dann geseg

' n es Gott "
, sprach der Schuhflicker ,

seine Hände andächtig faltend , „ mir hals geschmeckt, wie noch
nie , und gewärmt ist der ganze Körper , als hätt ich einen
Wuudertrunk bekommen . Das macht , Christine , weil Tu Deine

Suppe mit Liebe hast gewürzt , da ruhet Gottes Segen doppelt
auf der Speise , für welche ich ihm aus vollem Herzen meinen
Dank sage . "

Und Meister Christel betete ein Vater unser , worin die
beiden Frauen schweigend einstimmten . (Forts , folgt . )



B ürgerliche Nechtspflege .
Gant - Edikt .

Nr . 5027 . Gegen alt Gottlicb
Ungerer von Spielberg haben wir
Gant erkannt , und cs wird nnnniehr znm
Richtigstellnngs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anbcraumt auf

Sainstag den 10. Mai ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmassc machen wollen , auf -

csefordcrt , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich , auzumeldeu und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Uuterpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre BcweiSurkundeu

vorzulegen , oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -

pflegcr und ein Glänbigcrausschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßverglcich ver¬

sucht werden , und cs werden in Bezug
aus Borgvcrgleiche und Ernennung des

Massepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichtcrschcincuden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Anslande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , und
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugcsendet würden .

Durlach , 22 . April 1877 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .

_ Rapp .

Aorstvczirk Wittckbcrg.
Holz -Versteigerung .

Nr . 246 . AuS den Domäncnwaldungcn
Großklostcrwald , Ober - u . Unter -
klosterwald und Uurerwald ver¬
steigern wir mit Borgfrist bis zum
1 . Dezember d . I . am

Tonnerstag den 20 . d . M . :
530 tannene Säg - u . Bauhvlzstäinnic ,

67 eichene Baustäinine ,
20 ahornene Nutzholzklötze ,
79 tannene Gerüststaugeu und
63 buchene Wagnerstangcn ;

Freitag den 27 . d . M . :
124 Ster buchenes und 694 Ster

tannene » Scheitholz ; 376 .Ster
buchenes und 646 Ster tanneues
und gemischtes Prügelholz .

8100 Prügelwellen , 6640 Normal -
Wellen , nebst 26 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr in der Marxzellcr
Muhle .

Die Dcniäncuwaldhüter A . Maier in
Mittelberg , Kunz und Jäger in Schiel -
bcrg und Knoll in Pfaffenroth sind be¬
auftragt , das Holz auf Verlangen vvr -
zuzeigeu .

A . Maier und Kunz fertigen Auszüge
aus den Aufnahinslisten .

Ettlingen , 18 . April 1877 .
Großh . Bezirkssorstei Mittelberg :

Maier .

Großh . Amtsgericht Durlach .
Den Dienst der Waisenrichter betreffend .

An sämmtliche Gemeinderäthc des Gcrichtsbczirks :

Nr . 1891 . Nach 8 - 2 , Abs . 2 der Dicnstwcisuug für die Waiscnrichter tritt

da , wo nur ein Waiscnrichter vorhanden ist , in Fällen der Verhinderung ei»

Mitglied des Genieindcraths an dessen Stelle . Ta aber die Waiscnrichter zugleich
auch die öffentlichen Schätzer bei gerichtlichen Theilnngen sind und dieselben sowie

ihre Stellvertreter in dieser Eigenschaft handgelübdlich verpflichtet werden müssen ,
so erscheint es als zweckmäßig , daß ständige Stellvertreter sür Verhinderungsfälle
ausgestellt werden . Demgemäß werden die Gcmcindcrüthc derjenigen Gemein¬
den , in denen nur ein Waiscnrichter vorhanden ist , angewiesen , das stell¬
vertretende Mitglied des Gemcinderaths anher namhaft zu machen , in» dessen Ver¬

pflichtung als Schützer veranlassen zu können .
Durlach den 22 . April 1877 .

Ter Gerichtsnotar :
_ Schwarz .

PttllMMI »
"

zur

Feier des 25 -jährigen Negierungs -Jubiläums
Sr . Köttiql . Hoheit

kles Moszherzogs Friedrich nm Zude» .
I . Lamstag , 28 . Äpril :

Vormittags 9j^ Uhr im Rathhaussaalc : Festrede mit Gcsangsvorträgen , Vcr -

theiluug der Festschrift au die Schüler des Pädagogiums , der höher » Töchterschule
und der Volksschule .

II. Lonilttig , 20 . ^kpril :
1 ) Morgens 6 Uhr : Böllerschießen , Beslaggung der Stadt und der Thurm -

bergruine , Choral von der Gallcrie des Kirchthurms .
2 ) Vormittags 9sj Uhr : Festgottesdienst .
Zu zahlreicher Theilnahme wird sreuudlichst eingeladcn .

Durlach den 23 . April 1877 .
Tcr Gemeinde » ath :

C . Friderich . Siegrist .

Crbvorladung .
Silver Dehin , lediger Maurer von

Wöschbach , ist zur Erbschaft seiner da¬
selbst ledig verstorbenen Schwester Luise
Dehm von da gesetzlich mitbcrufen , wird ,
da er längst nach Amerika ausgewandcrt
und sein Aufenthalt unbekannt ist , hic -
mit aufgefordert , sich dahier

binnen drei Monaten

zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zngctheilt werden wird ,
welchen sie zukäme . , wenn er zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Durlach , 6 . April 1877 .

Der Großh . Notar :
A . Schmitt .

wegs , Psinzdamm auswärts , Bein - und
Gicsbachdamm , erster und zweiter Kutscher -

weg und Heerdwcg ans dem Platze selbst
im Wege öffentlicher Steigerung verkaufen .

Zusammenkunft am 26 . April an der
Lissenbrücke , am 27 . April an der
Obermühle .

Durlach , 16 . April 1877 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegri st .

Geiverbschule in Durlach .
Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬

bracht , daß der Sonunerkurs an der
hiesigen Gewerbschule

Tienstast Len l . Mai ,
Morgens 5 Uhr ,

seinen Anfang nimmt .
Die zum Besuche der Gewerbschule

verpflichteten jungen Leute werden auf -

gefordert , sich pünktlich einzusinden .
Durlach , 25 . April 1877 .

Der Gewerbschulrath :
C . Friderich .

Holz -Versteigerung .
sDurlach . j Von Seite hiesiger Stadt¬

gemeinde wird
Tonnerstast . 20 . April ,

Abends 6 Uhr ,
eine Parthie Brandholz im Wege öffent¬
licher Steigerung verkauft .

Zusammenkunft am Hubweg .
Durlach , 24 . April 1877 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich .

S i e g r i st .

Bekanntmachung .
sTurlach j Die Holzabfuhr aus dem

„ Bergwald " muß bei Strafe bis znm
12 . Mai d . I . beendet sein .

Durlach , 25 . April 1877 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
S i e g r i st .

Gras -Versteigerung .
Die Stadtgemcinde Durlach läßt

Tonnerstast , 20 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

das Graserträgniß am Lissengraben -

damm , Salz - und Breitgassc , Alter -

grabcndamm , Polinnen , Dreispitz an
der Obcrmühle , Psinzdamm zwischen der
Ober - und Mittelmühle , sodann

Freitag . 27 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

das Graserträgniß des Storrenacker .

RcstknfH , t
kaufen ; wo , sagt die Expediion d . Bl .

Hauptstraße 30 im 2 . Stock , ist
ein schön möblirtes Zimmer auf die
Hauptstraße gehend , zu vermicthen .

8^ - 3600 Mark werden von einen ,
pünktlichen Zinszahler zu leihen gesucht .
Näheres bei der Expedition d . Bl .



Wöschbach.
Haus - und Fahrniß -

Versteigermig .
Aus dcr Verlasseuschastsmasse dcs ver¬

storbenen Küfers und Bierbrauers Joh .
Konrad von Wöschbach werden öffent¬
lich zu Eigenthuni versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wenn dcr Anschlag oder
mehr geboten wird und zwar am

Mittwoch den 2 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhausc hier : ein Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Garten , zur
Bierbrauerei und Wirtschaft bestimmt ,
dahier im Ort ; am

Tonncrstag den 3 . Mai ,
Vormittags 0 Uhr ,

in besagtem Wohnhaus : 1 Malzschrot¬
mühte , 1 Bierkesiel , Bütten sammt Zu -
gchör , 1 neuer Branutweinkessel , 400 Liter
ciugeschlagcne Kirschen , 4 größere Fässer
und 11 Bicrfäßchcu , 2 Hobelbänke , 1 voll¬
ständig noch neues Küferhandwerksgcschirr ,
19 eichene Dielen nebst Faßdauben und
Reifeisen und sonstige Fahrnißgegenstände .

Wöschbach , 21 . April 1877 .
Das Waisengericht .

Fahrmß -BersLeigeruttg .
sDnrlach . s Friedrich Krauß hier

laßt Wegzugs halber am
Montag de» 30 . April ,

Vormittags 9 Uhr ,
in seiner Wohnung , Hauptstraße 50 ,
verschiedene Haußhaltnngs - Gcgegenstäude ,
darunter ein ganz neues Kanapee , eine
noch nie gebrauchte Bettlade mit Rost
und Matratze , gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern .

MiMär - Verein
"

Durlach.
Zur Feier des 25jährigcn RegiernngS -

ZubiläumS Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs werden die Vereins -Mitglieder
ersucht , Sonntag , 20 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Vereinslokal zu er¬
scheinen , um in geschlossener Abtheilnng
dem Festgottesdienst beizuwohnen .

Am Abend desselben Tages findet im
Gasthaus zum „ Lamm " eine Abend -
Unterhaltung mit Musik statt , wozu die
Mitglieder mit Familienangehörigen cin -
geladen werden .

Anfang 7 Uhr .
Bei dieser Feier ist erwünscht , die

VereinSzeichen zu tragen .

_ Ter Borstand .

Freiwillige Feuerwehr .
7,

- 1 ^ Die Mannschaft der frei¬
willigen Feuerwehr , wird zur
Vicrteljahrsprobe ans
Montag , 30 . ds . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , cingeladen
und hat dabei in Wintcrdieust -

kleiduug zu erscheinen , das Sammlungs -
zeichen tvird eine Viertelstunde vorher
durch die Signalhörner gegeben .

Durlach , 25 . April 1877 .
Das - Commando :
H . Friderich .

AüsMWililßLL
zu verkaufen _ Mühlstraße 2 .

Eine Wohnung
im zweiten Stock , bestehend aus einem
großen Zimmer , Alkov , Küche , Küche-
kammcr , Keller und Holzstoff , ist ans
23 . Juli zu vermiethen ; zu erfragen

Jägcrstraße Wr . 9 .

Mansar- enwohttnng,
eine , bestehend ans 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher , ist auf 23 . Juli
zu vermiethen bei

Karl Hanry , Schreiner,
am Badhansweg .

Eine Wohnung
von einem Zimmer und Kammer sammt
Zngehör ist zu vermiethen

_ Mittelstraße 0 .

Wohnung zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung von zwei

oder drei Zimmern ist an eine stille
Familie ans 23 . Juli zu vermiethen ;
Näheres bei dcr Expedition d . Bl .

Ei » mölirtes , heizbares - Zimmer im
zweiten Stock mit Aussicht aus das
Stations -Hans und das Gebirge , ferner
2 bis 3 Mansarden - Zimmer mit oder
ohne Möbel mit Aussicht ans die Haupt¬
straße und Eisenbahn , sind zu vermiethen
und können sogleich oder später bezogen
werden bei

L' an control cur Hengst .

Eil » Mistchm,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht und auch bügerlich
kochen kann , sucht sogleich eine Stelle ;
zu erfr agen Klappen,straße 10 .

Gin LnUfäszchen
und ein Brrtschenwägelchc » , sind zu
verkaufen Jä ger ftraße 7 .

Schwarzmrrzelsümen,
sehr schöner , ist zu haben bei

Katharine Waigel ,
Spitalstraße 5 .

Dünger-Gyps,LLL
rii baben bei

üller Maisack in Berzhausen .

Rrunuenflöcke . Li !;
'
!
'

hat zu verkaufen
zum Lamm .

Wein -Verkauf .
FrailersSerger Ftkevuer , 1876er

( eigenes ) Gewächs , verkaufe ich einige
Ohm. G . H. Steinmetz ,

Zchntstraße Nr . 7 .

Neuer Wein ,
der Viertel -Liter L 12 Pfg . , wird ver¬
zapft im

Gasthaus zrmr Engel .
^ D . Flamm ,

echslcr und Scsselmacher ,
Turkach ,

24 Spitalstraße 24 ,
bringt seinen Bvrrath an Kiohr - , i
Otroh - und Wretterseisck empfehlend j
in Erinnerung ; alte Arbeiten können j
auch gegen neue nmgetanscht werden ; i
ferner übernehme ich alle möglichen
DreHeraröerten unter Zusicherung j
schneller u . pünktlicher Bedienung ;

! insbesondere mache ich die Herren j
l Schreinermcister auf meine Sargstollen >

per Stück 18 Pf . aufmerksam .

Danksagung .
sDurlach . s Unverschuldet sind wir durch

den Brand am 19 . d . M . in Nvth und
Schaden gcrathen , aber sicher wären
unsere Verluste größer geworden , wenn
nicht die rettende Hände unserer Mit¬
bürger rasch uns zur Hilfe gekommen ^
wären ; wir danken dcßhalb Allen , welche
bei dem Brande thätig gewesen sind .

Dnrlach , 22 . April
'

1877 .
L . Sauerländer .
W . Hochschild .
I . Kleiber '« W tb .
Weingarten .

Mein Laaer in allen Sorten

Holzfchnittwaaren
bringe unter Zusicherung dcr billigsten
Preise in empfehlende Erinnerung .

Waptj . K irsch.
Blauen und dreiblättrigen

LLLtissicksn
und

Esparsette
empfiehlt in schöner keimsähiger Waare
Raph . Hirsch in Weingarten .

Mansardenwohnung,
eine freundliche , bestehend ans - 3 Zimmern
re . , ist ans 23 . April oder Juli zu ver¬
miethen bei

Joh . Semmler,
Zimmcrmeister .

Ebendaselbst sind auch 5 Stück reine
Wanzenauerhiihner zu verkaufen .

Todes -Anzeige .
sKönigsbach . s Freun¬

den und Bekannten
widmen wir statt be¬
sonderer Anzeige die
schmerzliche Nachricht ,
daß unser inniggclicbler
Gatte , Vater , Sohn ,
Bruder und Schwager

Kar ! wen ; .
Oelmühlcbesitzer ,

heute Abend 6 Uhr sanft verschieden ist.
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

Nachmittags 3 '
) Uhr statt .

Um stille Theilnahmc bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

Königsbach , 24 . April 1877 .

Ghe -Nufgebot .
25 . April : Justus Wilhelm Balz , Gerbermstr .

von Frankeiiberg (Hessen) , z . Z.
hier wohnhaft , und Johanna
Karoline Katharine Graser von
Calw (Württemberg ) .

25 . „ Johann Jak . Lotsch, lediger Maurer
von hier und Magdalena Boß,
ledig von Grötzingen .

Stadt Z'urlach.
Ltandestmchs - ÄusMge .

Geboren r
24 . April : Justine Barbara und ein todt-

geborenes Mädchen ( Zwillings¬
geburt) , V . Gottlieb Jtte , Maurer .

24 . „ Sophie Christine , B . Friedrich
Wackershanser, Maurer .

Gestorben r
24 . April : Philipp , V . Philipp Friedrich

Kühnle , Maurer , 3 :; Jahr alt .
25 . „ Johanna geb . Reiß , Ehefrau des

Handelsmanns Raphael Fröhlich
hier , 27 Jahre 11 Monate alt .

Redaktion, Druck und Bering vo » Ä . DupS , Durlach-
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